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"DanAe, ",,ie/en Danl...danAeschön. Ich möthte diesen

uunderscbönen Prcfu lhnen, meine sebr oerchrten Damen v.tidmen.

Ud tielleitht auth einigen Ihrer Ehemänner, fills die ehr/icb genug
sind zuzugeben, tlass sie ebenJälk meine Büther lesen."

Ein erfolgreichcr Romrnautor, dcr nach cincr Prcisvcrlcihung scin

Auto in den verschneiten Wald setzt,  eine resolute Dame, ehernal ige

Krankenschwester, die ihn aus dem Wrack befreit und in ihrem

einsam gclcgcncn Htus pflcgt, damit er wieder schreiben kann ein

Stoffgenz nach der Art des Meisters des intelligenten Thrillers,

Stephen King. Denn Anni - die robuste Frau - entpuppt sich als

absoluter Fen des Schriftstellers urd vor allem desscn Hauptfigur

M i . c r1 .  Pa r l .  dc  Au rn  .  h i ng ,  gcn  h  r r  g .  nug  r , , n  . c i nc r  r a  i c  c r  mc in t

scbnulzigen Erfolgsfigur und möchte ernsthafte Literatur schreiben.

Deshalb hat er in seincm lctztcn Roman Miscry stcrben lasscn _ wes

Anni nicht himehmen kann. Jetzt hat Ann i  ihninderl{and siewi|
ihn zwingen, weitere Misery-Geschichten zu schreiben, gleichsam als

Lohn für ihre Pl1ege...

Dcr I(onfliktstoffist da. Wic die Beiden den Krmpfführcn, das hat

Simon Moore in seiner Theaterbearbeit,.rng auf das Wesentliche

konzcntricrt, Ncbcnfigurcn und schauplätzc zugunstcn cincr dichten

Auscinandersetzung zwischen zwei I)ersonen weggelassen. Schauplatz
ist ein Raum in Annis Blockhaus, den diese nur für wichtige

Tätigkeiten verlässt - ein Schruplatz ganz nach der Art unseres

,,Stadls"!
Dass dieses ,,Spiel" z,weier absolut Ungleicher abwechslungsreich und

spannend verläuft - dafür garantieren Stephen King und das tww!
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Step*ex li.r.;i':: King
(* 21. September 19217 in Portland, Maine) ist ein US-amerika-
nischer Schriftsteller. Er schrieb auch unter Pseudonymen, 1972 als

John Swithen und zwischen 1977 und 1985 als Richard Bachman.
Er ist vor allem bekannt für seine Horror-Romane, die ihn zu einem
der mcist gelesenen und kommerziell erfolgreichsten Autoren der
Gegenwart machen

Im Oktober desJahres 1980 erhielt King erstmals den World Fantasy
Award (wcitere sollten noch folgen), ein Jahr später wurde ihm von
der Universität von Mainc in Orono ein akademischer Ehrentitel
verliehen. Zu diesem Zeitpunkt war er mit 34Jahren derjüngste
Träger dieses Titels; außerdem erhielt er den British Fantasy Award,
den Nebula Award, den Bram Stoker Award, den O. Henry Award,
den Locus Award, den ,,Deutschen Phantastik Preis" und viele
weitere Auszeichnungen.

2003 wurde er zur Empörung vieler Kritiker mit dem National Book
Award to American Lctters geehrt. Die Stiftung ,,National Book"
würdigte damit seine Werke als ,,herausragende Beiträge für das
geschriebene Wort", viele Kritikerjedoch reagierten mit offenem
Tadel: Sie waren der Meinung, dass Kings ,,F1ießband-Literatur"
keinerlei literarischen Wert, ästhetische Errungenschaften oder
erfinderische Intelligenz zeigte und daher nicht würdig sei, mit
einem so bedeutenden Preis geehrt zu werden.

Eines der grundlcgenden Morive in Kings Horror Romanen ist
die Tatsache, dass das Graucn sich hinter weitgehend trivialen
und alltäglichen Dingen verbirgt. Autos, Clowns, Polizisten,
Bernhardiner, Ladenbesitzer oder eirT crfundenes Pseudonym
sind die Vchikel, die das Grauen in eine meist vorstädtische und
verschlafene Welt bringen. King ist aber ein moderner Autor von
Horrorgeschichten insofern das ,,Grauen" ebcn nicht nur von außen
in eine scheinbar heile Welt integerer Figuren einbricht, sondern
auch in der Psyche seiner handelnden Personen wohnt.
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Prul Sheldon Clemens Oppolzer

Anni Wilkes Franziska Wohlmann

7b c h ni /< B ettina Kr euch

Julia Müllebner

Bühnenbau Werner Wurm
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Clemens
Oppolzer

mein Ding war - und spielte mir das vor, was er mrr zurraule
nachspielen zu können. Da machte das Musizieren dann echt
Spaß."

In diese Zeit fiel auch Clemens' Kontakt mit dem tww.
Nachdem er "aufs Land" gezogen war, entdeckte er unseren bunten
Haufen und stand bald selbst aufunscrer Bühne. Genauer gesagt,
aufseiner Bühne, da wir damals umbaubedingt den Spielbetrieb
ins Mittergrabener Schloss, dessen Mitbesitzer er war, vedegen
mussten. Er konnte als geschäftstüchtiger Jurist (no na) in ,,Der

Als Clemens geboren wurdeJ war er noch sehr klein. Aber
seine charakteristische Frisur trug er schon damals, Das war im
schönen Krems, wo er fortan den Kindergarten besuchte, sich bei
Faschingsfesten als Cowboy verkleidete und seinen ersten Kuss
empfing. Leider kam der Kuss aber nicht von Tante Inge, in die
er heiß verliebt war. Dennoch hat der diese Zeit als durchaus
glücklich in Erinnerung, vielleicht auch, weil er sich keinerlei
kreativen Druck aufedegte. Weder im Kindergarten, noch in der
Volksschule, fühlte er sich zu Blockflöte, Ausdruckstanz oder
Bühne hingezogen. Vielmehr wurde in vollen Zügen die Kindheit
genossen, besonders im Waldvietel, in der Gegend von Weitra,
wenn die Großeltern besucht wurden. Als dort ein erfahrener

Jäger dem aufgeweckten Knaben hinter vorgehaltener Hand das
Geheimnis der Rebhuhnjagd mittels Hammers mitteilte, herrschte
T^^ , l r i -L - -L - i  a l - - - -^  A-  r i -  " : - l - - -L , , - l - -+  D^LLr tL -^ - , , - r

tollste Tag", als cooler Detektiv in ,,Das Hausgeisterhaus" und

als stolzer Besitzer eines besonderen Bildes (weiße Streifen

aufweißem Grund) in ,,Kunst" überzeugen. Dann zog er

wieder nach Wien und beschränkte sein tww-Engagement auf

Hintergrundarbeit im Vorstand. Aberjetzt packt ihn wieder

das Lampenfieber und er wird uns in ,,Miscrf' als gequälter

Schriftstcller begegnen.

Ganz nebcnbei hat er sich mittlerweile zumJazz-Produzentet

gemausert (siehe www.carolcalston.com) und verlost im Februar

seine \ /ohnung um wenig Geld. Interessenten können sich unter

www.vcrlosewohnung.at informieren. Ach ja, und noch mehr

nebenbei, braust er aufseiner BMW durch die Gegend. Und wir

freuen uns, dass er wieder bei und mit uns aufder Bühne steht.

Dutzende Fasane wurden in den nächsten Ferienwochen in helle
Aufregung versetzt, der Hammer allerdings - kam nicht einmal
annähernd in die Nähe auch nur eines Tieres. Nach einigem
Nachdenken erkannte Clemens: Er war reingelegt worden! Damals
entschloss er sich Rechtsanwalt zu werden, um Betrügern wie
besagtemJäger das Handwerk zu legen. Außerdem wollte er ein
generelles Harnmerjagdverbot für Geflügel durchsetzen, was ihm
vor einigen Jahren auch gelungen ist (innerhalb des EU Raumes).

Aber im Alter von 12, bekam er seine erste Gitarre geschenkt
und der örtliche Kaplan gab ihm ein wenig Unterricht. ,,Konkret
waren es, glaube ich, drei oder vier Akkorde, die er mir vorgespielt
hat. Die dazugehörigen Griffe malte er mir auflöschpapier auf.
Dieses Blatt habe ich übrigens heute noch", erinnert sich Clemens.
Aber erst im Alter von 15 begann er wirklich viel (naja - viel)
zu üben, als er von einem Burschen aus einer Nachbarortschaft
Tipps und Tricks lernte. Später in Wien, perfektionierte er... nein,
nicht das Gitarrespiel, sondern die Aufnahmetechnik. Mit Hilfe
einer Mehrspurmaschine nahm er Beatlesnummern aufund sang
mit sich selbst im Chor. Aber während des Studiums war dann
auch Schluss mit Lustig, er nahm diverseJobs an, unter anderem
als Nachtportier, wo er sich die Nacht mit Radiosendungen von
Gerhard Bronner (,,Schlager für Fortgeschrittene") und Walter
Richard Langer vertrieb. ,,Beatles und Konsorten wurden immer
mehr von Jazz abgelöst", sagt er. Und das aktive Musizieren leider
vom Konsumieren. Aber in diese traurige Zeit fallen immerhin
Clemens' erste Theatererfahrungen. Beim,,International Theater"
in der Porzellangasse, sammelte er Erfahrung als Techniker.
Diverse kreative Tätigkeiten setzten erst nach einer langen Phase
des Anwaltsdaseins und der Familiengründung wieder ein. Zum
Beispiel als er sich einJahr lang unter die Fittiche von Martin
Haslinger begab, um Saxophon zu lernen. ,,Einfühlsam erkannte
Martin, dass die fanatische Auseinandersetzunq mit Noten nicht
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Theaterprogramm

.. zusamrnen und sparen
Sie dabei 16 Euro. l

Ein echte s Weinviertler ,
Kultur Geschenk - nichtl

nur zu Weihnachten ..,,
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Das Abo 2009 inAludiert

a Misery - ein Pslchotbriller nacb Stepben King
i Die Bauers - eine schrecklich nette Familie.

a

Eine Theatersoap entuicAelt vom TheatertoctrAsho! :
nir Chrisrian Pferfii', I
Romeo undJulia - die Liebestragödie ttan W Sbakespeare I

Q.ralif ikation.spiel einc Konodie tton ti/he Hasler I

@@
z.B. Geisterbahn - Szenen aus den Wiener Linien :
Re:rd and Eat - Celeseno und Ku/inaristbe, uon
Rainer Obkircher
Lr.v.'. X
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Kosten: 40,- € Nach rvie vor besteht die 1

Infos und Bestellung 
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heaterjahr 2009 !
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ZumJahresbeginn will die Personalabteilung auch Bilanz ziehen,

was denn unsere Mitstreiter im letzten Qrartal so nebenbei gemacht

haben.

Im September wurde He:r.r Gerhard Kreucb tndFrau Teresa

Woblnann-Kreuch ein frischer Schauspieler geboren, der (wenn

es ihn gerade fieut) auf denNamet Moritz Georg hört und bereits

fl eißig Grimassen schneidet.

D i e Pers on a I a b te ilu ng gratu li ert !

Ebenfalls im Oktobe r beendete Hen Matthias Wahlmann

sein InformatiLstudium und wird Lünftig a1s würdevoller

Diplomingenieur durch das tww schreiten.

Die Penonalabteilung ziebt anerAennend den Hut!

Im November hatte Fru;t Elisabeth Leeb die Finalprüfung nach

absolvierter Sprecherinnenausbildung und plapperte dabei offenbar

so munter dmuflos, dass sie vom ORF eingeladen wurde eine

Probesendung zu produzieren.

Die Personalabteilung ist sprathlos !

Im selben November war es, dawurde es Fratu Daniela

Spindlerlangwerligund sie legte flugs ihre Diplomprüfung

in Betriebswirtschaftslehre ab. Natürlich nur, um unseren

Akademikerinnenanteil zu erhöhen.

Die Personalabteilung staunt ebrfürtbtig !

Und im Dezember saßen alle um ihre Weihnachtsbäume herum

und freuten sich aufdie Lommende Saison rm rww.

Die Personalabteilung ^t gerülxrt!

besenbäeH

www.besenboec k.ol

www.besenb?eck .a t

Moritz Georg Kreuch
Geburß iatum: 26.09.2008, 19:38 Uhr
GeLDicbt:3490 g
GröJle: 53 cm

Ein wenig später wurd e Hetrn Andi Wolf .und Fra.u Edda Wolf
eine völlig neue Schauspielerin namens Tabea Maria geboren, die
den gesamten Haushalt gehörig durcheinander wirbelt.

D i e Pe rs o n a la bte i lung j ub e lt !

YOGA

BTRATLJNG

ENTSPANNUNGS.
?XAIN'ruG

$* r€,av,stoN

Tabea Maria Wolf
G eburtsdatum: 30.10.2008, 10:57 Uhr
Geuiht:3860 g
Gr6]e:54 crn



P. b.b.022030582 Verlagspostamt
2042 Cunrer"dorf
Autgabepostamt
2020 Hollabrunn

Kaz' /r xz'r s e ?, v ;, tun te n
nnter 02957/2909

Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr

A&exl**sse
1 Stunde vor Beeinn tnter 02957/2909

$z:*Pt:zz
Mitglieder, Studenten,

Lehrlinge,

Zivil und Prasenzdiener

Raitreisen Jusend-Mitgliedef

10, -€Theater U,_ €Ä-onzerre
Kinderstücke Erwachsene 10,- € 9,- €

Kinder9,- € 8, €

Gruppenermäßigung ab 10 Personen minus 100/o

/1)"
'#illlX[N".v
TWW
Tbeat?rWestlihesWeinriertel Krems

2042 Guntersdorf20l
TeI0295L/2909 si pörren
Fax.02951/2909
e-mail: tww@gmx.at
www.tww.at

BUNDES(a:! : rERAMr :  KUNST

Guntersdarf
Schongrabern

Hollabrunn
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